
Fast Fashion bezeichnet das schnell wechselnde An-
gebot stark trendbezogener Kleidung, deren Qualität 
meist schlecht und deren Preis niedrig ist. Die Grün-
der des spanischen Konzerns Inditex, zu dem das 
Modeunternehmen Zara gehört, haben das System 
Fast Fashion erfunden. Bei dieser „schnellen Mode“ 
werden Laufstegmodelle und Designtrends schnell 
und kostengünstig kopiert und sehr viele Kollektionen 
produziert. Ziel ist es, möglichst große Stückmengen 
zu verkaufen. Das bedeutet für die Zulieferer, also 
also die Unternehmen, die Garne, Stoff e, Textilien her-
stellen, dass sie große Mengen, zu extrem niedrigen 
Preisen und mit sehr kurzen Fristen liefern müssen.1

1 Christliche Initiative Romero: Dossier Fast Fashion, Eine Bilanz in 3 Teilen, 2019

Dieses System verbraucht riesige Mengen an Res-
sourcen wie Wasser, Baumwolle, Erdöl. Es verursacht 
große Mengen an Treibhausgasemissionen, ver-
schmutzt die Böden und Flüsse durch giftige Ab-
wässer aus den Färbereien  und produziert riesige 
Müllberge. Zudem beutet es die Menschen aus, die 
auf dem Baumwollfeld, in den Spinnereien, Färbe-
reien und Nähereien, für Fast Fashion arbeiten müs-
sen, da nur „billig“ zählt.
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Und es geht noch schneller: Ultra Fast Fashion2

Selbst Fast Fashion ist in Zeiten der Online-Mode-
welt inzwischen zu langsam. Plattformen wie Shein 
haben das Modell auf eine völlig neue Ebene ge-
hoben. Dort wird noch schneller als bei Zara oder 
H&M produziert. Shein lädt täglich bis zu 6.000 neue 
Designs hoch.
Dabei setzt Shein auf ein sogenanntes „Small-Batch“-
Modell: Zunächst werden von jedem Design nur 
100–200 Stück produziert. Was sich verkauft, wird 
sofort massenhaft nachproduziert – gesteuert von 
Algorithmen, die Trends in Echtzeit aus sozialen 

2 z. B. „Shein Exposed: Der schlimmste Fashion-Konzern der Welt“ - Simplicissimus, 
https://youtu.be/2Go4Npf1hYU?si=lyO7KlmSGm9ilWX3, letzter Aufruf 01.06.2026

Medien auslesen. Von der Idee bis zum fertigen Pro-
dukt im Shop vergehen oft nur 3 bis 7 Tage.
Wie viele Kleidungsstücke Shein insgesamt produ-
ziert, lässt sich nicht überprüfen – das Unternehmen 
veröff entlicht diese Zahlen nicht. Diese fehlende 
Transparenz ist selbst Teil des Problems: Wer nicht 
weiß, wie viel produziert wird, kann auch nicht kont-
rollieren, unter welchen Bedingungen das geschieht.
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Der weltweite Konsum an 

Textilien wächst und wächst.
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